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Design-Thinking erfolgreich anwenden

Zentrales Ziel des Design-Thinking-Prozesses ist es, 
den Nutzer eines Produkts oder einer Dienstleistung 
in den Mittelpunkt zu stellen und so in einem struktu-
rierten, aber kreativen Prozess Empathie für diesen 
zu entwickeln und dadurch bedürfnisorientiert 
Lösungen zu generieren. 
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35 Industrie 4.0 Maturity Center – 
Realisierung der Vision einer agilen 
Organisation

Mit der Veröffentlichung der Studie des 
Industrie-4.0-Maturity-Index wurde auf 
dem RWTH Aachen Campus das ‚Indus-
trie 4.0 Maturity Center‘ gegründet, um 
produzierende Unternehmen bei der  
digitalen Transformation zu unterstützen.

Mobilität in den Metropolen der Zukunft
 
Der Trend zur Urbanisierung führt immer mehr 
Menschen in Großstädte – Metropolen mit hoher 
Lebensqualität, großem Kultur- und Freizeitange-
bot und gut bezahlten Jobs. Doch die Urbani-
sierung bringt unweigerlich Nachteile mit sich, 
unter anderem im Mobilitätssektor. 
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Wie aus der IT-Abteilung ein Business- 
Partner wird: Der Sondermaschinenbauer 
HAHN GROUP entwickelt eine konzern-
übergreifende IT-Strategie

Ziel der Zusammenarbeit zwischen dem FIR 
und der HAHN Group war die Schaffung
 flexibler und gleichzeitig standardisierter, 
standortunabhängiger IT-Strukturen.
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Haben Sie Fragen oder Anregungen zu unserem Heft oder 
wünschen Sie weitere Informationen? 
Dann senden Sie uns gerne eine E-Mail an:  

redaktion@fir.rwth-aachen.de
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Putting data to use in maintenance  –  
A method to introduce data driven 
risk centered maintenance in 
companies

The market of computerized  
management systems that are used for 
maintenance purposes has increased 
massively over the past years. This  
development shows the massive boost
in importance of maintenance throughout 
asset intensive industries and the return 
on maintenance concept.
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Wie aus der IT-Abteilung 
ein Business-Partner wird:
Der Sondermaschinenbauer  

HAHN GROUP entwickelt eine  

konzernübergreifende IT-Strategie

Der Sondermaschinenbauer HAHN GROUP befindet sich auf in-
ternationalem Expansionskurs. Mit Unterstützung des FIR an der 
RWTH Aachen hat die HAHN GROUP nun ihren IT- und Digitalisie-
rungsbereich, der aufgrund der Expansion eine Reorganisation 
benötigte, neu aufgestellt und damit eine internationale Standar-
disierung der internen Prozesse erreicht. Ziel der Zusammenar-
beit war die Schaffung flexibler und gleichzeitig standardisierter, 
standortunabhängiger IT-Strukturen.
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Das langfristige strategische Ziel der HAHN GROUP 
ist die Neu-Positionierung der Unternehmens-IT – 
nicht mehr nur als Support-Dienstleister, sondern 
als Partner für den wirtschaftlichen Erfolg der 
gesamten Unternehmensgruppe. Die dafür not-
wendige organisatorische und technologische  
Transformation ging man mit Unterstützung des 
FIR an. Als organisatorischer Rahmen wurde ein 
IT-Shared-Service-Center für die HAHN GROUP  
gestaltet. Ein solch übergreifendes Service- 
Center bietet einen konsistenten IT-Support 
für alle Kernapplikationen und eine einheitliche 
Infrastruktur über alle Standorte hinweg. Die or-
ganisatorische Umgestaltung und Standardisie- 
rung der Unternehmens-IT sorgt für klare Kom-
munikationslinien zwischen den lokalen Gesell-
schaften und eine Minimierung der Betriebskos-
ten durch die Standardisierung von Prozessen.

Automatisierung  
aus Rheinböllen,   
unterstützt durch  

Experten aus Aachen

Die IT-Abteilung  
als Businesspartner  

aufstellen

Die HAHN GROUP mit Spezialisierung im Son-
dermaschinenbau und in Automatisierungslö-
sungen mit Schwerpunkt auf der Automobil-
industrie ist weltweit in elf Ländern vertreten. 
Zuletzt konnte die Unternehmensgruppe einen 
starken Wachstumskurs verzeichnen: Zusätzlich 
zu einem hohen organischen Wachstum wurden 
in den vergangenen zwölf Monaten drei neue 
Portfolioerweiterungen umgesetzt. Die Erwei-
terungen bringen eine vorerst heterogene Land-
schaft an IT-Infrastruktur und IT-Applikationen 
mit sich. HAHN möchte jedoch den Mehrwert 
durchgängiger Lösungen nutzen und die interne 
Digitalisierung vorantreiben. Historisch gewach-
sene IT-Strukturen und Prozesse  sollen deshalb 
konsolidiert werden. Zur Bewältigung dieser He-
rausforderung kooperierte die HAHN GROUP mit 
dem Bereich Informationsmanagement des FIR.

Foto: © HAHN GROUP
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Um diese Ziele um-
zusetzen, wurden in 
einem ersten Schritt 
Vor-Ort-Analysen an 
sechs Standorten der HAHN GROUP durchgeführt. 

Das FIR nahm die Kernprozesse und deren IT- 
Unterstützung auf, um die derzeitige IT-An-
wendungslandschaft zu modellieren. Gleiches  
geschah mit den IT-Aufgaben, die aktuell teil-
weise von den Fachbereichen übernommen 
werden. Im nächsten Schritt entstand das 
Konzept für die Ziel-Anwendungslandschaft 
(s. Bild 1) sowie die Ziel-Organisation. Die Ziel- 
Anwendungslandschaft soll transparenter sein 

und Software wird 
konsolidiert und, wo  
möglich, zentral be-
trieben, um sie allen 

Töchtern der Unternehmensgruppe bereitzu-
stellen. Die angestrebte Organisationsstruktur 
(s. Bild 2) zeigt, wie die neue übergeordnete 
Unternehmens-IT und lokale IT-Koordinatoren 
gemeinsam überschneidungsfrei und aufeinan-
der abgestimmt arbeiten werden. Auch im Be-
reich der Infrastruktur und des Helpdesks sol-
len künftig Shared-Services durch die zentrale 
Unternehmens-IT bereitgestellt werden. Diese 
sollen perspektivisch einen Großteil des IT- 
Bedarfs der gesamten Gruppe decken.

Shared-Service-Center  
wird zentrale  

Anlaufstelle für alle 
IT-Aufgaben

Marketing Vertrieb Entwick-
lung Produktion Service FiBu HREinkauf

CAD
CRM

CAD
PDM

CRM

PDM

BI

ERP-System

CAM, NC
HRFiBu

Service- 
Ticket- 
SystemSoftware- 

entwicklung

Projekt- 
managemt.

Datenhaltung Datenverarbeitung

Webseite

Bild 1: Übersicht der angestrebten IT-Anwendungslandschaft (eigene Darstellung)
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Des Weiteren definierte man im Bereich IT-Or-
ganisation als Teilziel die überschneidungsfreie 
Aufteilung der Kompetenzen zwischen dem zent-
ralen Shared-Service-Center und interner IT der lo-
kalen Gesellschaften. Das Shared-Service-Center 
kümmert sich künftig um gruppenweit genutzte 
Applikationen und Infrastruktur. Das Service-Cen-

ter wird zentrale Anlaufstelle für IT-Infrastruk-
tur, Anwendungen und die Koordination des 
IT-Supports. Als Schnittstelle zu den einzelnen 
Gesellschaften implementiert man hier IT-Koor-
dinatoren. Diese haben die Aufgabe, die lokalen 
Anliegen in die Gruppe zu tragen sowie die aus-
schließlich lokal relevanten Themen zu steuern. 

Bild 2: Übersicht der angestrebten Organisationsstruktur (eigene Darstellung)

Team IT-Infrastruktur & 
IT-Support

Team Anwendungen und 
Prozesse

Lokale Standorte

IT-Leitung

Standortleitung

Abteilungen

Nutzer
Lokaler  

IT-Koordinator

Koordinierung / Informationsbereitstellung Berichtslinie Mitarbeiter
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IT wird 
ChefsacheAus den Resultaten 

der durchgeführten 
Untersuchungen entstanden Zielkonzeptionen 
für IT-Anwendungslandschaft und -Organisati-
on, die nun sukzessive umgesetzt werden. Einen 
ersten Schritt stellt die Verbesserung der Ser-
vicequalität dar, um die Wahrnehmung der IT als 
Business-Partner zu erreichen.

Durch den Aufbau des Shared-Service-Centers 
erhält die IT die notwendige Ausstattung und 
Bündelung von Kompetenzen, um als Erfolgs-
partner die unternehmerischen Kernprozesse 

zu unterstützen. Rele-
vante Themen werden 

vom Top-Management vorangetrieben. Eine ge-
steigerte Transparenz über Investitionsentschei-
dungen bezüglich IT-Ausstattung, verkürzte Ant-
wortzeiten des User-Help-Desks durch erhöhte 
international verteilte Kapazitäten sowie unter-
nehmensweit definierte Verantwortungen für 
zentrale IT-Anwendungen erhöhen die Akzep-
tanz und Wahrnehmung der IT in der gesamten 
Unternehmensgruppe. Die Unternehmens-IT 
agiert so als starker Business-Partner und -Sup-
port für die HAHN GROUP.

hf · bd

Sie haben auch Interesse an einer strategischen Neuausrichtung Ihrer Unternehmens-IT? 
Dann melden Sie sich gerne bei uns!

Ihr Ansprechpartner am FIR: 	 Dipl.-Wirt.-Ing. Jörg Hoffmann 
	 Stellvertretender Bereichsleiter  
	 Informationsmanagement 
	 Leiter Fachgruppe IT-Komplexitätsmanagement 
	 Tel.: +49 241 47705-521

E-Mail: Joerg.Hoffmann@fir.rwth-aachen.de


